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Die Einteilung der Strafgefangenen in Kollektive ist eine 
Maßnahme der Zuordnung in einem bestimmten Bereich 
oder eine Gruppe, mit der ein planmäßiger Erziehungs
prozeß unmittelbar eingeleitet wird. Die zu treffende Ent
scheidung erfolgt auf der Grundlage der während der 
Aufnahme vorzunehmenden Einschätzung der Persönlich
keit und in Verbindung mit den für die Erziehung ein
schließlich des Arbeitseinsatzes generell zu treffenden 
Festlegungen (vgl. dazu Sil der 1. DB zum StVG). Sie ist 
also durch gezieltes Vorgehen unter Mitwirkung der Straf
gefangenen selbst gründlich vorzubereiten, um Ansatz
punkte für die Erziehung im Kollektiv und für die Fest
legung individueller Maßnahmen zu ermitteln. Die getrof
fene Entscheidung ist dem Strafgefangenen mitzuteilen.
Im Interesse der Gewährleistung einer kontinuierlichen 
Einflußnahme und der Stabilität der Kollektive sollen 
Strafgefangene möglichst in dem Kollektiv verbleiben, in 
welches sie eingeteilt wurden, sofern nicht aus Gründen der 
Sicherheit oder Erfordernissen der Erziehung eine Ver
änderung unumgänglich ist (vgl. dazu § 13 der 1. DB zum 
StVG).

6. Die in dialektischer Einheit mit der Kollektiverziehung 
durchzuführenden individuellen Maßnahmen sind Aus
druck der Beachtung der Persönlichkeit der Strafgefange
nen und der Straftat. Sie sind notwendige Elemente des 
Gesamtprozesses der Erziehung im Strafvollzug und der 
Anwendung des Prinzips des individuellen Eingehens auf 
die Strafgefangenen sowie der Berücksichtigung der Be
sonderheiten bzw. spezifischen Eigenschaften der Persön
lichkeit.
Die Unterschiedlichkeit zwischen den Strafgefangenen, 
sowohl hinsichtlich der Bewußtseinsehtwicklung, der Ei
genschaften ihrer Persönlichkeit sowie ihres Lebensalters 
erfordern individuelle Maßnahmen und entsprechendes 
Eingehen auf den einzelnen.
Individuelle Maßnahmen der erzieherischen Einfluß
nahme sind im weitesten Sinne alle, gegenüber dem ein
zelnen Strafgefangenen zu treffenden und zu verwirk
lichenden Maßnahmen, die anzuwendenden Verfahren für 
das Kennenlernen und das Studium der Persönlichkeit und 
insbesondere die unmittelbar auf den einzelnen gerichtete


